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„Sakrale Kunst aus der Region“

Neue Sonderausstellung im Heimatmuse-
um Meerane und in der Kirche St. Martin
Vom 15. September bis 12. November 2006
zeigen das Heimatmuseum Meerane und die
Kirche St. Martin die Ausstellung „Sakrale Kunst
aus der Region“.
Die ökumenische Akademie Altenburg in Zu-
sammenarbeit mit Barbara Löwe und Günter
Hummel, der Meeraner Kunstverein, die Ev.-
Luth. Kirchgemeinde St. Martin und das Heimat-
museum Meerane haben für dieses Projekt
zusammengearbeitet.
Die Ausstellungseröffnung fand am 15. Sep-
tember 2006 an beiden Ausstellungsorten statt.
Im Heimatmuseum begrüßte Bürgermeister
Prof. Dr. Lothar Ungerer und in der Kirche St.
Martin Pfarrer Dr. Eckhard Zemmrich die zahl-
reichen Gäste. Unter den Besuchern waren
auch Bürgermeister Ulrich Wolf aus Crimmit-
schau und der Vorsitzende des Heimatvereins
Crimmitschau Heinrich Otto. Der Glauchauer
Künstler Johannes Feige, der mit einigen Expo-
naten in der Ausstellung vertreten ist, war
ebenfalls anwesend.
Prof. Ungerer, Pfarrer Dr. Zemmrich und Andre-
as Kuhn vom Heimatmuseum dankten insbe-
sondere den zahlreichen Leihgebern der Aus-
stellung für die zur Verfügung gestellten Expona-
te, deren Entstehungszeiten vom 16. Jahrhun-
dert bis zur Gegenwart reichen.
„Diese Ausstellung ist eine Besonderheit. Es
ist gelungen, regional zusammenzuarbeiten,
auch über Ländergrenzen hinaus. Herzlichen
Dank allen Leihgebern und ein Dankeschön
an alle, die diese Ausstellungen möglich mach-
ten“, sagte Bürgermeister Prof. Ungerer.
Barbara Löwe und Günter Hummel von der
Altenburger Akademie sprachen zur Bedeu-
tung sakraler Kunst in den verschiedenen
Zeitepochen und stellten einzelne Künstler und
deren Exponate vor. „Für die Ausstellung wur-
den aus Gotteshäusern und Museen auch eini-
ge Sakralgegenstände zur Verfügung gestellt,
die selbst dort im Hintergrund stehen, da sie nicht
zu den bedeutendsten Kunstwerken gezählt

werden. Sie sind aber durchaus berechtigt, der
Anonymität entrissen zu werden“, erklärte Gün-
ter Hummel.
Im Heimatmuseum sind zahlreiche sakrale
Gegenstände, Plastiken und Malerei unter an-
derem aus Crimmitschau, Werdau, Glauchau,
Hohenstein-Ernstthal, Oberwiera und Langen-
leuba-Oberhain zu sehen. Das Museum Hohen-
leuben-Reichenfels stellt aus seinem Bestand
ausgewählte spätgotische Sakralplastiken vor,
wie die Madonnen aus Schwaara und aus Witt-
chendorf. Diese Figuren stammen aus Altenbur-
ger Bildschnitzerwerkstätten. Ergänzend zu den
zahlreichen plastischen Arbeiten werden auch
andere Exponate aus dem sakralen Bereich
gezeigt, z. B. Bibeln, Mess- und Gebetbücher,
Taufbriefe und Fahnen. In der Kirche St. Martin
befinden sich aus Glauchau stammende le-
bensgroße Holzfiguren, die vier Evangelisten.
Im Mittelpunkt des sakralen Raumes steht bereits
seit 40 Jahren der 1506 von Jacob Naumann
aus Altenburg gefertigte Flügelaltar. Neben den
Originalfiguren sind in der Kirche St. Martin 18
Bildtafeln zu sehen, die über spätgotische Bild-
schnitzkunst in Ostthüringen/Westsachsen in-
formieren.
Eine weitere Ausstellung in der Kirche gibt Aus-
kunft über Leben und Werk des Komponisten
und Organisten Johann Ludwig Krebs. Diese
Ausstellung wurde anlässlich seines 225. To-
destages vom Altenburger Schloss- und Spiel-
kartenmuseum erstellt. Das Gesamtprojekt wur-
de von der Städteregion Zwickau unterstützt.
Die musikalische Umrahmung der Ausstellungs-
eröffnung gestaltete Dr. Felix Friedrich – Orga-
nist an der Schlosskirche in Altenburg – am
Spinett und an der Orgel.

Öffnungszeiten des Heimatmuseums Mee-
rane, Markt 3:
Montag bis Donnerstag 10 bis 12 und 13 bis 17
Uhr
Freitag 10 bis 13 Uhr
Sonntag 14 bis 17 Uhr

Öffnungszeiten der Kirche St. Martin, Kirch-
platz 2: Täglich 14 bis 18 Uhr

Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer (links) und
Andreas Kuhn begrüßten die Gäste zur Ausstellungs-
eröffnung „Sakrale Kunst aus der Region“ im Heimat-
museum.

In zwei Sonderausstellungsräumen sind die Expona-
te zu sehen.

In der Kirche informiert eine Ausstellung über spät-
gotische Schnitzkunst.

Barbara Löwe und Günter Hummel sprachen zur Ein-
führung im Heimatmuseum und in der Kirche St. Mar-
tin. Fotos: Hönsch

Tag des offenen Denkmals

Das Heimatmuseum Meerane im Alten Rathaus
hatte neben der Ausstellung zur Stadtgeschich-
te auch die historische Schusterwerkstatt und
die Gefängniszelle zum „Tag des offenen Denk-

Wir trauern um Herrn

Manfred Rudert
Ehemaliger Stadtrat der Stadt Meerane

Von 1990 bis 1994 beteiligte sich Herr Rudert als Stadtrat der SPD
aktiv an der Neugestaltung unserer Stadt.
Dafür gebührt ihm Dank und Anerkennung.

Den Angehörigen gilt unser Mitgefühl.

Stadtrat Meerane
Bürgermeister Prof. Dr. Lothar A. Ungerer

Meerane, im September 2006


